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Das erste deutsche Hriegs-U-Boot an der
amerikanischen Käste in Tätigkeit.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

MPL. Große« Ha«ptq«artter . 8. Oktober. (Amt¬
lich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generatfeldmarschallt Kronprinz

Rupreckt von Bayern.
Ein neuer englisch-französtscher Durchbruchsversuch

Wischen Ancre und Somme istgeschütert. Die dauernde
Steigerung der artilleristischen Krastentfaltung des Feindes
in den letzten Tagen wieS bereits aus ihn hin. In zähem
Aushalten und schwerem Kampfe hat die Armee des
Generals von Below den Niesenstob— vielfach im Hand¬
gemenge oder durch Gegenangriffe— im ganzen abge¬
schlagen. Nur in Le Sars und im Teile unserer Stellung
nordöstlich von Lcsboeufs, sowie zwischen Morval und dem
Walde St . Pierre Vaast ist der Gegner eingedrungen.

Südlich der Somme sind französische Angriffsversuche
beiderseits von Bermandovillers vor den deutschen Linien
im Sperrfeuer erstickt.

Fünf feindliche Flugzeuge sinv im Luftkampf und
durch Abwehrgeschütze abgeschossen. Hauptmann BoeHe
setzte den 30. Gegner außer Gefecht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
ES ist nichts von besonderer Bedeutung zu berichten.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Die Rumänen weichen auf der ganzen Ostfront. Die

Verbündeten Truppen haben den Austritt aus dem Geister-
Wald in das Atttal und ins Burzenland erzwungen. Im
ftischen Draufgehen warfen sie den Feind weiter zurück.
Kronstadt(Braffo) ist genommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
HerreSgruppe des Generalseldmaeschalls

von Mackensen.
An der Front keine Ereignisse.
Bahnanlagen nordwestlich von Bukarest wurden von

unseren Fliegergeschwadern mit Bomben angegriffen.

Mazedonische Front.
An vielen Stellen zwischen Prespa-Se: und Barbar

lebhafte Artilleriekämpfe. Beiderseits der Bahn Mona-
stir—Florina wurden einzelne feindliche Vorstöße abge-
wiesen.

Der erste Oeneralquartiermeister:
von CudendorH.

WTB . Großes Hanptqnnrtier , 9 . Oktober, vorm.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Armee de« Genernlfetdmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg

Nahe der Küste und südlich von Npern sowie auf der
ArtoiSfront der
Heeresgruppe des Seneral -Keldmarschalt« Kronprinz

Ruprecht von Bayern
herrschte rege Feuer- und Patroulllentät'gkeit.

Die 'gewaltige Sommefchlacht dauert an. Fast
steigerten gestern unsere verbündeten Feinde noch ihre
Anstrengungen, um so empfindlicher ist für fie die schwere
verlustreiche Niederlage, die ihnen die heldenmütige In-
fanterie und dir starke Artillerie der Armee dcS Generals
von Below bereitet haben.

Nicht dar kleinste Grabenstück auf der 25 Klm. breiten
Schlachtfront ist verlassen. Mit besonderer Heftigkeit und in
kurzer Folge stürmten die Engländer und Franzosen
ohne Rücksicht auf ihre außerordentlichen Verluste zwischen
Gueudecourt und BouchaveSneS an. Die Truppen der
Generale von Boehn und von Garnier haben sie jedrS-
mal restlos zurückgefchlogen. «ei Le SarS nahmen wir
bei der Säuberung eines Engländer-Nestes 90 Mann ge¬
fangen und erbeuteten7 Maschinengewehre.

Der Artillertekampf erreichte auch nördlich der Ancre
und in einzelnen Abschnitten südlich der Somme, so
beiderseits von Bermandovillers gröbere Heftigkeit.

Front de» dentfche« Krnnpri «!*«
Umfangreiche deutsche Sprengungen in den Argonnen

zerstörten die französischen Gräben in beträchtlicher AuS-
dehnung. Oestlich der MaaS frischte daS beiderseitige
Feuer zeitweise merklich auf.

Die äußerste Anspannung aller Kräfte verläufst auch
von unseren FliegernZ im Beobachtungsdienste der Ar¬
tillerie und bei den hiefür erforderlichen Schutzflügen au¬
ßerordentliche Leistungen. Die schwere Aufgabe der Be¬
obachtungsflieger ist nur zu erfüllen, wenn ihnen die
Kampfflieger den Feind fernhalten. Die hiernach auf
eine noch nie dagevefene Zahl gestiegenen Luftkämpfe
waren für uns erfolgreich.

Wir verloren im September 20 Flugzeuge im Lust-
kampf, ein Flugzeug wird vermißt. Der französtfche und
englische Verlust beträgt im Luftkampf KV, durch Abschuß
von der Erde 25, durch unfreiwillige Landung inner¬
halb unserer Linien7, im Ganzen 129 F1«gz»i»g»
Er verteilt sich etwa zu gleichen Teilen auf unseren und
den feindlichen Bereich.

Oestlicher Kr.iegSschauplatz.
Front des Genernlfeld«arschaKS Prinzen

Leopold von Bayern.
Gegen einen Teil der kürzlich angegriffenen Front

westlich von Luck wiederholten die Russen gestern ihre An¬
griffe. Sie haben an keiner Stelle Erfolg gehabt und
wiederum größte Verluste erlitten. Auch hier eine blutige
Nied rlage unserer Feinde.

Südöstlich von Brzezany wurden russische Vorstöße
abgeschlagen. ;

Front des General der Kavallerie Erzherzog
Karl.

In den Karpathen schoben wir durch überraschendes Bor-
brechen an der Baba Ludowa unsere Stellung vor und
verteidigten den Geländegewinn in heftigem Nahkampf.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Der Vormarsch in Ost-Siebenbürgen wurde fortgesetztst
Die Rumänen find in der Schlacht von Kronstadt

(Braffo) geschlagen; vergebens griffen ihre von Norden
eintreffenden Verstärkungen in den Kampf nordöstlich von
Kronstadt ein. Törczoar(Toerzburg) wurde genommen. Der
Gegner weicht auf der ganzen Linie.

I

Im Wetteiiörand
Originallrricgsroman aus ernster Zeit,

von Rudolf Zollinoer.
<25. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Obwohl die kurze Unterhaltung in französischer
Sprache geführt worden war , und obwohl Erna diese
Sprache ebenso vollkommen beherrschte wie die, in der sie
erzogen war , muhte der Akzent sie dennoch verraten haben.
Denn das Mädchen, das sich schon zum Gehen gewenoet
hatte, blieb an der Tür noch einmal stehen, um zu
fragen: , „

„Gnädiges Fräulein sind eine Deutsche, nicht wahr?
Die meisten unserer Logiergäste sind ja Deutsche, und
wir sehen sie in diesem Hause viel lieber als alle anderen
Rationen." . . , . -

k Erna hätte ja der geschwätzigen Person die zudring¬
liche Neugier einfach verweisen können, und sie war auch
nahe daran , es zu tun . Dann aber kam es ihr wieder
wie Feigheit vor, auf eine direkte Frage nach ihrer Na¬

tionalität die Antwort schuldig zu bleiben, und sie er¬
widerte kurz: . . . . .

„Ja , wenn es Sie wirklich interessieren kann : ich bin
eine Deutsche. Und nun möchte ich gern e»n paar
Stunden schlafen." ^ .. , . .. . „„„„

„Ich wünsche dem gnädigen Fraulem recht ange¬
nehme Ruhe . Und wenn das gnädige Fraulein irgend
etwas brauchen, bitte ich nur zu klinaeln. Sollte der

Zimmerkellner kommen, so verlangen Sie gefälligst nach
Fanchette, denn die Bedienung der Damen ist meine
Sache ."

Froh , die Schwätzerin los zu sein, verriegelte Err.a
hinter ihr die Tür . Trotz ihres Hungers konnte sie nur
wenig genießen, denn die übergroße Müdigkeit drängte
jedes andere Bedürfnis in den Hintergrund . Ohne sich
vollständig auszukleiden, ließ sie sich auf das Bett fallen
und sank sogleich in einen langen und tiefen Schlaf,
der sie für eine Reihe von Stunden alle hinter ihr liegen¬
den Mühseligkeiten und alle Befürchtungen für die nächste
Zukunft vergessen machte.

Ernas sehnlichste Hoffnung, daß ihr Bruder schon am
nächsten Morgen aus Brüssel zurückkehren oder dem Hotel
wenigstens den Zeitpunkt seiner Rückkehr anzeigen würde,
erfüllte sich zu ihrer schmerzlichen Enttäuschung nicht. Und
sie selber konnte ihm keine Nachricht zukommen lassen, da
man hier weder seine Brüsteler Adresse, noch die Namen der
Herren kannte, von denen er zu einer geschäftlichen Be¬
sprechung eingeladen worden war . Sie muhte sich also
zu untätigem Warten bequemen, da es nach ihrem Bruch
mit dem Grasen Wolkonski niemanden mehr gab, an den
sie sich hätte wenden können. Aber die innere Unruhe,
von der sie mit jeder Stunde mehr gepeinigt wurde,
machte ihr den Aufenthalt im Hotelzimmer unerträglich,
und nachdem sie ihre von der Reise etwas mitgenommene

Toilette — Fräulein Fanchette - Hilfe abermals ver-
schmähend — hinlänglich instand gesetzt hatte, verließ sie
das Hotel zu einem ziellosen Spaziergang durch die Stadt.

Bei ihrer regen Empfänglichkeit für alle neuen Ein¬
drücke und ihrem stark ausgeprägten Kunstsinn würde
ihr die alte Burgundenstadt unter anderen Umständen
sicherlich eine Fülle des Interessanten geboten haben.
Heute aber machte ihr das alles wenig Eindruck. Sie stand
lange vor der herrlichen Notre -Dame -Kirche, von der sie
noch aus ihren Schuljahren wußte , daß sie die größte und
schönste Kirche Belgiens sei. Sie sah zu dem Turm«
empor, der sich als schlanke, zierlich durchbrochene Pyra-
mide in feinen Linien gegen den lichtblauen Sommer»
Himmel abzeichnete, und verweilte im Hauptgewülbe des
Gotteshauses geraume Zeit vor Peter Paul Rubens ' herr¬
lichen Meisterwerken. Aber sie konnte sich hier ebenso¬
wenig zu andächtiger Bewunderung sammeln , wie in
der Jakobi» und der Dominikanerkirche , die sie später
besuchte, und in der Gemälde -Galerie , deren köstliche Perlen
ihrer bedrückten Seele heute wenig oder nichts zu sagen
wußten . . ^ _

Immer lastete es auf ihr wie die beklemmende Vor¬
ahnung von etwas Schrecklichem, und immer wieder kehrten
ihre Gedanken zu dem einzigen , alles andere verdrängen¬
den Wunsche zurück: ♦

„Wenn Hugo doch erst da wäre ! Wenn ich doch erst
mit ihm in mein geliebtes Deutsckland zurück könntet

Fortsetzung folgt. 1



Balkan . Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeueralfeldmnrschallS

von Mackensen.
Deutsche Truppen , unterstützt durch österreich -ungarische

Monitoren setzten sich durch Handstreich in den Besitz der Donau,
infei nordwestlich von Svistow , nahmen 2 Offiziere , 150
Mann gefangen und erbeuteten 6 Geschütze.

Mazedonische Front.
Westlich der Bahn Monastir . Florina wurden feinb-

liche Angriffe abgeschlagen , östlich der Bahn gelang eS
dem Gegner , auf dem linken Cerna -Ufer Fuß zu fassen.

»er Erste 0cncralquarticrdiel$ur:
von Eu den dort.

Zum Seekrieg.
„S . M U. 53 " in Amerika.

In >7 Lagen den Jftlantlscben Ozean durchquert.
WB . Uewport , 8 . Oktober : Vom Vertreter de?

W . T . B . : Das deutsche Unterseeboot „U. 63 " aus
Wilhelmshaven ist hier eingetroffcn . ES hat den Ozean
in 17  Tagen durchquert . „U. 53 " wurde von dem ameri.
kanischen Unterseeboot „D . 2 " in den Hafen geleitet . Der
Kommandant Rose tauschte Gesuche mit Rearadmiral
Knight , dem Kommandanten der Marinestation , aus , wo.
bei er ihm mitteilte , er bereite sich für die Abfahrt am
Abend vor . Zwei Stunden nach seiner Ankunft verließ
„U . 63 " wieder den Hafen.

Wie das W . T . B . an zuständiger Stelle erfährt,
handelt es sich um eines S . M . U-Boote , das auf einer
Streife über den Atlantischen Ozean den angegebenen
Hafen der Vereinigten Staaten von Amerika angelausen
hat . Da « Auslaufen erfolgte , ohne daß Brennstoffe oder
anderes Material ergänzt wurden.

M der ameriuanlschen Küste torpediert.
* Kaag , 9. Oktober. Reuter meldet aus Boston:

Bei der Marinestation lief ein dringliches Telegramm ein,
demzufolge das britische Dampfschiff „Westpoint " südwest,
von Neuschottland durch ein Unterseeboot torpediert worden
ist und sich im sinkendem Zustande befindet . Die Mann-
schüft ging in die Boote . Der Schauplatz des Angriffes
war der direkte Weg des transatlantischen Verkehrs.

Die AngriffSstelle liegt 40 Grad 25 Minuten nördlicher
Breite und 69 Grad westlicher Länge.

* Köln , 8. Oktober. Laut „Kölnische VolkSzeitung"
hat das deutsche Tauchboot „U. 53 " die englischen
Dampfer „Westpoint " und „ Sirathdepe " versenkt.

Lehn feindliche Schiffe von zwei Cauchhooten in *
ragen verrenkt.

WTB . Herli « , 9 . Ottober . Eines unserer Tauch¬
boote versenkte tu der Zeit vom 30 . September bis 5.
Oktober im englischen Kanal sieben feindliche Handels«
schifft mit einem Gesamttonnengehalt von 4131 Tonnen
und wegen Beförderung von Bannware zum Feinde
drei neutrale Dampfer von zusammen »357 Tonnen . Ein
anderes Tauchboot versenkte am 4. Oktober an der eng¬
lischen Ostküste drei englische Fischdampfer.

Lei New Vorn torpediert.
WTB . St John » (Neufundland ). 9 . Oktober . Mel.

düng de« Reuterschen Bureaus . Der Dampfer „Stephano"
(3449 Tonnen ) ist in der Höhe von New York torpediert
worden . Dreißig amerikanische Paffagiere , darunter vier
Frauen befanden sich an Bord des Schiffes.

Das deutscheU-Boot in Amerika.
Gin englischer Protest.

WT . Woshiv - to « . 7 . Oktober . Meldung des
Reuterschen BureauS . Der englische Botschafter hat einen
Besuch im Staatsdepartement abgesiattet . Er soll gegen
das Einlaufen eines deutschen Unterseebootes in einem
amerikanischen Hafen Einspruch erhoben haben.

Eill großer TroppentronSPortdampser
torpediert.

WTB . Paris - 9 . Oktober . Meldung der Agence
HavaS . Der Transportdampfer „Gallia " (14 966 Tonnen ),
der unfähr 2000 französische und serbische Soldaten be»
förderte , ist am 4 . Oktober von einem Tauchboot versenkt
worden . Die Zahl der Geretteten betrügt , soweit bis jetzt
bekannt , 1362 Mann . Der Torpedo rief eine Explosion
in der Munitionskammer hervor und zerstörte die Funken,
statton , wodurch das Schiff von jeder Verbindung abge-
schnitten war.

Eine Unterredung mit dem deutschen Ktouprinzen.
WTB . 5 . Oktober . Meldung deS Reuter-

scheu BureauS . Die „Times " erhält aus New York
einen Bericht über eine Unterredung deS deutschen Krön.
Prinzen mit dem amerikanischen Journalisten William
Bavard . bei der der Kronprinz u .a. von der festen Zuver¬
sicht der deutschen Volkes sprach , daß die Front im
Westen nicht durchbrochen werden könne und auf den un.
schätzbaren Vorteil hinwieS , daß Deutschland imstande ist,

in kurzer Zeit nach Bedarf Verstärkungen zwischen Ost-
und Westfront auSzutauschen . Der Kronprinz bedauert
die traurige Notwendigkeit , den Krieg fortsetzen zu müffen
und sagte , daß keine Hoffnung auf einen baldigen Frieden
besiehe . Alle Generäle , Offiziere und Soldaten würden
eS lieber sehen, wenn die unendliche Arbeit die wiffen»
schaftliche Forschung und Heldenmut , die jetzt darauf
verwendet werden , die Feinde zu besiegen, in den Dienst deS
Niederringens der gemeinsamen Feinde der ganzen Mensch,
heit gestellt werden können.

Sin Spanier über den Krieg in den Argonnen
Der im Aufträge der in Barcelona erscheinenden

„Vanguardia " die deutsche Front bereisende Spanier
Rodino entwirft ein farbiges Bild von dem Krieg in den
Argonnen . Auf der Fahrt durch ein Wäldchen hört
er Musik . ES sind deutsche Truppen , die die Nacht er.
warten , um in die vordersten Stellungen zu gehen.
„Unbesteglich " , sagt der Spanier , „müffen Soldaten sein,
die so den in den Tod gehen . Deutschland kann stolz
auf seine Söhne sein ! In den Ortschaften verkehren die
deutschen Soldaten auf das freundlichste mir den Ein.
wohnern : „Nach Ende des Krieges , wenn die franzöfi-
schen Gebiete wieder an Frankreich fallen , werden die Be-
wohner aus Fragen ihrer Landsleute sagen müffen , daß
die blonden Germanen friedliche , höfliche und gute Leute
waren ." Der Anblick der in den Argonnen geschaffenen
deutschen Stellungen begeistert den Spanier zu folgenden
Worten : „Noch einmal bietet sich unserer Betrachtung
der Reichtum deutscher Energie und Ausdauer , die keine
Grenzen kennen . Alles dies scheint ein Traum zu sein,
ein wunderbarer Traum , der unS erfreut und erschreckt,
der entzückt und bezaubert , der Angst erregt und Fieber-
schauer einflößt . Sind eS die fleißigen Gnomen des
Waldes , die Soldaten geworden sind , oder hat das Ge-
heimniS deS Waldes die Soldaten in Gnomen verwandelt.
ES sind die bewunderuugSwürdigen deutschen Soldaten.
gefrorene Kalten sollen als Nahrungsmittel nach Kussland

eingefiihrt werden.
wegen des herrschenden Tielchmangeis.

* Stockholm , 5. Oktober. Nach dem „Rußkoje
Slowo " erbat daS MinSker VerproviantierungSamt die
EinsuhrerlaubniS für chinesische gefrorene Ratten als
Nahrungsmittel wegen herrschenden Fleischmangels.

m \t i . «mW Aitzkiihte».
WW- Die morgen herausgegebenen amtlichen

städtischen Bekanntmachungen werden wir unse¬
ren Lesern rechtzeitig durch Sonder ausgabe ru
kommen lassen.

+ GftvtUe , 10. Oktober. Die einheitliche Weih.
nachtS -LiebeSgaben -Sendung für unsere Krieger , in Ein¬
heitslisten . welche Weihnachtsgaben für je eine Kompagnie
im Gesamt -Betrage von Jt  3 .40 enthalten werden , findet all-
gemeinen Beifall , da dadurch jeder unserer
Tapferen bestimmt  seine WeihnachtSgabe
als Gruß aus der dankbaren Heimat  er¬
halten wird . Damit die Absendung der Kisten an die
Regimenter erfolgen kann , müffen dieselben vom „Vater-
ländischen Frauen -Veiein " schleunigst bestellt und Gaben da»
für gespendet werden . Geldbeträge  nehmen wir
gern entgegen , ferner die Buchhandlung deS Herrn Ph.
Schott und der Schriftführer des „ Baterl . Frauen -VereinS"
Herr Häderich , Wört hstr . 24.

ch VltvtUe , 10. Oktober. (Zur S inwinterung von
Kartoffeln .) Mit der Ernte der Kartoffeln tritt an den
Landwirt die Sorge um ihre Aufbewahrung während des
Winters heran . Bekanntlich ist die Kartoffel sehr em¬
pfindlich gegen Frost , sie erfriert schon bei 2 bis 3 Grad
Kälte . ES bietet daher die Sorge für d ' N Schutz ge,en
Erfrieren vor allem eine frostfreie Lagerung . In zweiter
Linie ist dafür Sorge zu tragen , daß jeder Ueberschuß
von Feuchtigkeit und Wärme am Orte der Lagerung ver¬
mieden und nötigenfalls dvrch geeignete Maßnahmen be¬
seitigt wird . Die Frage , ob dte Einlagerung der Kar.
löffeln im Keller oder in der Miete erfolgt , wird sehr
wesentlich von den wirtschaftlichen Verhältnissen deS Be¬
triebes und auch von dem in Aussicht genommenen Ver-
wertungSzweck der Kartoffeln abhängen . In Mittel - und
Ostdeutschland ist fast durchweg daS Einmieten üblich,
tm Westen dagegen werden die Vorräte vielerorts mit
Vorliebe in den Keller gebracht . Für die zur Aufbewahrung
verlesenen Pflanzkartoffeln dürfte daS Einmieten wohl
immer zweckmäßiger sein . Welche Gesichtspunkte bet der
Anlage von Mieten und der .Aufbewahrung der Kortof.
f- ln einerseits und bei der Einwinterung der Kartoffeln
in Kellern und Feldscheune andererseits berücksicht
werden müffen . ist in dem soeben in neuer Bearbeitung
erschienenen Flugblatt der Gesellschaft zur Förderung des
Baues und der wirtschaftlich zweckmäßigen Verwendung
der Kartoffeln „Einwinterung der Kartoffeln " indalikens-
werter Weise zusammengestellt . DaS Flugblatt enthält
ober auch beachtenswerte Ratschläge für eine Maffenlager-
ung der Kartoffeln in den Städten sowie für die Aufbe-
Wahrung kleinerer Vorräte an Speisekartoffeln in städt¬
ischen Haushaltungen . Bedauerlicherweise sind ja infolge
unsachgemäßer Aufbewahrung im zurückliegenden Kriegs-
jahr erhebliche Mengen von Kartoffeln namentlich in den
Städten verloren gegangen . ES dürfte daher jedem
dringend zu raten sein, sich daS oben bezeichnet Flug-
blatt Nr . 16 von der Geschäftsstelle der genannten Ge¬

sellschaft in Berlin W 9. Eichhornstraße 6 gegen Vorein
sendung einer i0 .Pfennig -Marke einzufordern.

— Eltville , 10. Oktober. Gestern Nachmittag zogen
zum ersten Male ca. 50  Schulkinder unter Führung des
Herrn Hauptlehrer Fein  hinaus in den Wald , um Eicheln
als Schweinefutter zu sammeln . DaS Ergebnis der Samm-
lung war für daS erste Mal ein recht günstiges . Die
Kinder , zumeist Knaben , sammelten zusammen ca 6 Ztx.
Eicheln . Heute soll die Sammlung fortgesetzt werden.

Gltvtlle , 10. Oktbr. (Regelung der Milchversor-
gung .) Die neue Reichsverordnung über den Verkehr mit
Milch ist endlich erschienen . Die Verordnung unterscheidet
Vollmilchversorgungsberechtiate und Vorzugsberechtigte.
Zu den ersteren gehören Kinder bis zum vollendeten e.
Lebensjahr , ferner Mütter , soweit sie stillen , schwangere
Frauen in den letzten 3 Monaten und Kranke , die eine
ärztliche Bescheinigung milbringen müffen . VorzugSberech.
tigte sind die Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr.
Die Auffassung darüber , für welche Bevölkerungsgruppen
Vollmilch unentbehrlich scheint , sind ebenso geteilt , wie die
Auffassungen über die Mtlchmengen . die den einzelnen
Gruppen zu gewähren sind . DaS Gesetz hat nun zur
Regelung dieser Frage einen Weg eingeschlagen , der von
einer Reihe anerkannter Größen auf dem Gebiete der Wiffrn.
schaft und der Praxis für richtig gehalten ist. Er schafft
den Begriff der VollmtlchversorgungSberechtigten und rech,
net zu ihm Kinder bis zum vollendeten 6 . Lebensjahre,
stillende Mütter , schwangere Frauen in den letzten 3 Mo-
naten vor der Entbindung und Kranke . ES gibt weiter
den Kindern im 7.— 14 . Lebensjahre ein Vorrecht auf
Zuweisung von Vollmilch , soweit sie nach Deckung des
Bedarfs der VollmilchversorzungSberechtigten noch vor-
Händen ist, und verpflichtet die Kommunalverbände und
Gemeinden , innerhalb ihres Bezirkes den Milchvcrkehr so
zu regeln , daß jene beiden großen Gruppen der Voll-
milchversorgungSberechtigten und der im Range nach ihnen
zu befriedigenden Vorzugsberechtigten unter allen Um-
ständen ihren Bedarf vor den übrigen Schichten der Be.
völkerung erhalten . Wenn die Vollmilchregelung im
Gange ist, so wird man sich, wie wir erfahren , auch mit
der Regelung der Magermilchfrage beschäftigen . In aller,
nächster Zeit ist auch eine BundeSratSverordnung zu er.
warten über die Versorgung mit Käse . ES wird darin
bestimmt werden , daß dte Molkereien , die bis jetzt vielfach
den Käse in Postpaketen versandten , an den Einzelver.
braucher nicht mehr liefern dürfen . Auch wird tn der
neuen Verordnung eine Preiserhöhung für Käse unter
Berücksichtigung der jetzt gellenden Milchpreise angeordnet
werden.

00 GltviUe , 9 . Oktober . Hausschlachtung n von
Schweinen werden nach Möglichkeit gefördert werven . ES
geschieht dies insbesondere auch neuerdings durch Liefer¬
ung von Kcafttuttermitteln sann , wenn der Schweinehalter
wenigstens 1 Schwein an den Kceis obliefert . Unwirt-
schafilich würde eS aber sein , wenn dte Genehmigung der
Hausschlachtungen erfolgen würde , ohne Rücksicht darauf,
ob die Schweine schlachtreif sind oder nicht . Eine Reihe
von Anträgen , die an den KreiSauSschuß herangetreten
ist, hat diesen zu dem Beschüsse veranlaßt , daß dte Ge.
nehmigung der HauSschlachtung im allgemeinen erst dann
erfolgen soll , wenn das Schwein ein Lebendgewicht von
180 Pfund erreicht hat . Ausnahmen werden nur zuge-
lassen werden , sobald nachgewiesen wird , daß daS
Schwein trotz angemessenen Futters nicht gedeiht . Im
übrigen wird etwaiger Futtermangel keine Veranlassung
zur Erteilung der Genehmigung geben . Wer das erfor¬
derliche Futter nicht besitzt, muß daS Schwein zur Weiter¬
mästung verkaufen.

X GltviUe , 7. Oktober. Die Sammlung für die
deutiche Kriegs - und Zivilgefangenen im Rheingaukreise
hat Folgendes ergeben:

In AßmannShausen 200,00 JC
Eltville 2999,71 tf

tr Espenschied 18,25 ft

tt Hallgarten 50,00 t»

Johannisberg 739,80 tf

Lorch 541,00 ft

„ M 'ttelheim 40 .00 ft

Oberwalluf 35,00 ff

tf Presberg 31,77 ff
Rauenthal 42,47 ft

StephanShauser l 11,25 ff

Wollmerschied 10,00 tf

Eibingen 54,05 ft
Erbach 164,50

1109,00
ff

Geisenheim ft

n Hattenheim 123,10 tf

„ Kiedrich 172 .00 tf

Lorchhausen 73,90 ff

Neudyrf 53,15 ft

Oestrich 177,55 ft
Ransel 12,65 ft

RüdeSheim 726,60 ff

tf Winkel 869 .50 tf

zusammen 8245,56 JC
= GltviUe , 9. Oktober. (Heimbeförderungvon

Leichen gefallener Kriegsteilnehmer .) Mit der Heimbe-
fördcrung von Leichen gefallener oder im Feld gestorbener
Kriegsteilnehmer sind sowohl für die militärischen Stellen
als auch für die Eisenbahnen — namentlich in dem be¬
setzten feindlichen Gebiete — erhebliche Schwierigkeiten
verbunden . Diese würden eingeschränkt werden , wenn dte
Leichenübersührangen nach Möglichkeit bis nach Beendt-



flüttö dcS Krieges zurückgestellt würden. Die BundeSregier»
»ngen mit StaaiSbahnbesttz haben auf militärische An»
rcgung beschloflen. aus diejenigen Leichensendungen, die
eI fi nach dem Krieg zur Aufgabe und Beförderung ge»
Mgcn, während eines angemessenen, später festzusetzenden
Zeitraums eine Frachtermäßigungvon 50 Prozent zu ge¬
währen.

4- Eltville , 9. Oktober. DaS LandeSfleischamt hat
lieukrdingS wegen der Hausschlachtungen folgende Ver¬
fügung den Kommunalverbänden zugehen lassen: Die
Frage, unter welchen Voraussetzungen mehrere Prrlonen,
xie für den eigenen Verbrauch gemeinsam Schweine mästen,
gls Selbstversorger angesehen weiden können, ist durch
die LaudeSzentralbchörde für Pre>ßen in Ziffer 13 der
Ausführungsanweisungvom 8. September dS. IS . ge¬
regelt. Hiernach gelten mehrere Personen alS Selbstver¬
sorger, wenn die Mästung erfolgt im wesentlichen aus Er¬
zeugnissen oder Abfällen der Wirtschaften aller Beteiligten.
AlS Erzeugnisie der Wirtschaften find auch Futtermittel
anzusehen, die die Beteiligten gesammelt haben (z. B.
Disteln. Kastanien, Eicheln und ähnliches) unter der Vor¬
aussetzung, daß eS sich hierbei um größere Mengen
handelt, die für die Mästung eines Schweines wesentlich
inS Gewicht fallen. Auch der Zukauf von Kraftfutter¬
mittel schließt bei gemeinsamer Mästung den Begriff der
Selbstversorger nicht auS: Voraussetzung bleibt nur, daß
Erzeugnisse und Abfälle der eignen Wirtschaften wesent¬
lich zur Mästung beiteagen. Hiernach ist z. B. eine Mehr¬
heit von Personen in einer großen Stadt alS „sclbstver-
sorgungSberechtiai" anerkannt, für die überwiegend mit
Abfällen der eignen Haushalte der nationale Frauenoienst
Schweine mästet; desgleichen eine größere Zahl von
Bürgern einer Sladt, für die außeihalb des StadlbereichS
die Stadt selbst mit zu Kraftfutter verarbeiteten Abfällen
der eigenen Wirtschaften dieser Bürger Schweine, die aus
gemeinsame Rechnung angekauft und gehalten werden,
fett macht

□ Eltville , 10. Oktober. Nach einer neuen Ver-
fügung des Kgl. Landrats itt es den Bürgermeistern in
den Landgemeinden des RhetngaukreifeS nicht gestattet,
ein AuSfuhrveibot fi'.r Kartoffeln an Angehörige des
Kreises zu erlassen, wie dies im vorigen Jahre der Fall
war. Voraussetzung ist natürlich, daS die verkauften
Kartoffeln inner halb des Kreises Verwendung finden.

Sriegschrouik der„Telegraphen- Union."
30. Angnst.

Türkische Kriegserklärung an Rumänien.
Berg Kukul in den Karpathen gestürmt.
Starke feindliche Angriffe an der Somme gescheitert.
Erfolgreicher Gegenstoß bei Fleury.
Flottillenkampf auf der unteren Donau.

31. August.
Neue bulgarischeE-folge in Mazedonien.
Starke Feuerkämpfe beiderseits der Somm«.
Lebhafter Artilleriekampf an er Ostfront.
Vier russische Flugzeuge obzeschoffen.

1. September.
Kriegserklärung Bulgariens an Rumänien.
Erbitterte Nahkämpfe südlich der Somine.
Großer türkischer Erfolg an der KaukasuSfroni.
Erfolgreicher Gegenangriff südwestlich von Luck.

2. September.
Benizelistische Revolution>n Saloniki.
Andauernde Artillerükämp'e an der Somme.
Die Russen bei Luck geworfen.
Erfolge schlestscher Truppen am Kukul.
Niederlage der Italiener bet Valona.

3. Srpiember.
Deutsch-bulgarischer Einmarsch in Rumänien.
Luftangriff auf London und Südostküste.
Truppenlandungen im Athener Hafen.
Französische Angriffe an der Somme zusammengebrochen.
Russische Vorstöße nördlich Zborow abgeschlcg n.

4 . September.
Neue Schlacht an Somme und Ancre.
Hauptmann Boelcke schießt daS 20. Flugzkug ab.
Siegreicher Vormarsch in der Dobrudscha.
Russische Anstürme in den Karpathen abgeschlagen.
Erfolgreicher deutscher Luftangriff aus Constanza.

5. September.
Brückenkopf von Trutrakan erstürmt,
Stadt Dobrie von Bulgaren genommen.
Der ersteZ'ppclinangriff auf Bukarest.
Französische Angriffe bei Fleury gescheit,r>
Daressalam in englischen Händen.
Deutsche Fliegerangriffe auf die Küste Kurlands.

6. September.
Die Italiener bei Valora zurückgewoifen.
Sieben Werke von Tutrokan erstürmi.
28 feindliche Divisto, en im F,u-r an der Somm-'.
Erfolgloser russischer Fi'eĝ rangriff aus Aaĝrsee.
Deutsche Serflugzeuge über der Dobrudscha.

?. September.
Tutrokan gestürmt, 20000  Rumäi en gefa, g ».
vergebliche englische Angriffeb.t Giuchy.
Russtsch-rumän sche Angriffe in den Karpaihen abge¬

schlagen.
8. September.

Bulgarisch-türkische Erfolge bi Do' ric.
Borrücken der Bulgaren gegen Silistria.
Schwere französische Verluste süolich der Sonime.
Erfolge deutscher Truppe» m o n Karpathen.
Btue heftige Kämpfe in Sieb n!ü gen.
Lufta, griff an der russischen Onsceküste.

9. September.
Die Engländer am Foureaux Wald g«schlagen.
Eeländegewinn nodölllich der F ste Louvill•.
Deutsch.tü>kische Erfolge am Doiester.
Neue feindliche Niederlage bet Dobric.

U-Booi-Angriffe auf die rumänische Stadt Mangalia.
Seegefechte an der Küste KleinafienS.

10. September.
Donaufestung Silistria eingenommen.
Engländer und Franzosen an der Somme abgeschlagen.
Der König von Bulgarien bet Kaiser Wilhelm.
Deutsche Serflugzeuge bombardieren Constanza.
Zwei russische Transportschiffe im Schwarzen Meer ver¬

senkt.
11. September.

Gescheiter!er russischer Durchbruchsversuch am Dnirster.
Erbitterte Kämpfe bei PoziereS und Stnchy.
Rumänische Angriffe bei Orsova abgewiesen.
In zwei Wochen 16 italienische Dampfer versenkt.

12. September.
Mackensen rückt in der Dobrudscha vor.
Ministrrkrise in Griechenland.
Erfolgreiche Gefechte am Strumafluß.
Schwere russtsche Verluste bei Stara CzerwiSzcze
Vergebliche russtsche Angriffe in den Karpathen.
Russischer Maffensturm am Stochod gescheitert.

13. September.
Neue Schlacht nördlich der Somme.
Deutsche Truppen bet Hermannsstadt gegen Rumänen.
Russischer Mafsenstoß in den Karpathen abgeschlagen.
Deutsche Luftangriffe auf die russische Flotte vor Con¬

stanza.
Russische Zerstörer bei Riga versenkt.
KriegShafen von Venedig bombardiert.
Griechische Armeekorps nach Deutschland überführt.

14. September.
Kawalla von den Bulgaren besetzt.
Neue Angriffe an der Somme abgeschlagen.
Lebhafte Jnfanteriegesechte rechts der Maas.
Russischer Sturmversuch aus dm Caput mißlungen.
Weitere» erfolgreiches Vordringen in der Dobrudscha.

Nr. 13193.
Stfürjt für kaborantinnt»

uno PfUijmiuuu

€in Won«der deutsche
TrauenkleidHNg.

Bei gewissen Arbeiten ist es durch¬
aus notwendig , dass Frauen und
junge Mädchen eine schtltiende
Schürze Iber ihr Kleid riehen . Ans
leichtem Nessel, Halbleinen oder Lei«
nen zugeschnitten , muss sie eo ge¬
schnitten sein, dass die darunter be«
kindliche Kleidung auch wirklieh
ganz geleckt wird , hinten nicht offen
stehen und auch mit langen schüt¬
zenden Aermeln rersehen sein . Un¬
sere Vorlage erhielt eine tiefe , glatte,
unten geschweifte Passe , der die
Schttrzenteile anfgereiht wurden . Ein
schmales Bündchen ist um das Hall¬
loch der Passe gesetzt . Die langen
Blusenärmel ichliessen rer der Hand
mit einer Stulpe ab, nad ein schma¬
ler Gürtel hält die praktische Schürze
am Taillenschluss zusammen . Zur
Aufnahme notwendiger Gegenstände
dient eine grosse Tasche . Oie Schürze,
die jejnach der Art der Verwendung
auch aus grauen , naturfarbenen
oder dunkelblauen Stoffen hergestellt
werden kann , ist mit Hilfe eines Fa-
Toritechnittes von jeder Frau mühe¬
los selber zu arbeiten . Schnitt in
44, 48, 62 cm halber Oberweite 60
Pfg . Zu beziehen Ton der Modezen¬
trale Dresden N.8. H. G.

Jtasidenz-Jheater zu 'Wiesbaden.
Spielplan vom 11—13. Oktot « 1916.

Mittwoch , 11. Oltt. $ 08̂ (Erbt. _ Ans. 7 Uhr
Dounerotag , 13. Okt. War werden dl« Leute sagen.
Freitag , 18. Okt. Logierbesuch.

7
* 7

===== JCÖnifllichis3’h«at«r zu ‘Wiesbaden. -
Wochenspielplan vom 11. bi« 19 Oktober 1919.

Mittwoch . 11. Okt. Zum1. Maie. Wie e« Euch gefällt. Lust¬
spiel in 6 Akten von Shakespeare . Für dt« deutsche Bühn«
übersetzt und bearbeitet non Han , Olden . Anfang 7

Donnerstag , 12. Okt. Der fliegende Holländer. „Daland' :
Herr Kammersänger Knüpfer a. ® . Anfang 7

Freitag . 18 Okt. Wie .» Euch  gefällt. . 7
Samotag , 14. Okt. Da« Drrimäderlhau« , 7
Sonntag , 16. Okt. Oberon , 7
Montag , 16. Okt. Onkel Bernhard. „ 7

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge.  Eltville.

Ktahlkeffel »der « «sskessel!
Bel der außrrordentllchra Knappheit der Ersatzftücke für be¬

schlagnahmte Kupserkeffrl ist er für dl« Industrie fast unmöglich,
rechtzeitig Ersatz zu beschaffen. Besonder « find Gußkeffel roh-
tnojibiert emailliert in nicht annähernd genügenden Mengen zu
bekommen . Al « Ersatz hierfür werden nun Stahlblechkrflrl ge¬
fertigt , die au« Siemens -Marttn -Stahlblech hrrgestellt und anto-
gegrngeschweißt . Diese Keffel find in Ihrer Gebrauchsfähigkeit
noch weniger bekannt , und ist dah -r bei der Landbevölkerung
der Fall , daß dieser Neuheit mst einem gewissen Mißtrauen ent¬
gegen getreten wird . Di « mit Etahlbiechkesseln angeftellten Ver¬
suche haben in hinreichender Weife gezeigt , daß diese Krffel den
Gußkeffeln nicht nur völlig ebenbürtig , sondern sogar weit über¬
legen find . Beim Publikum ist vielfach der Glaube vorhanden,
daß Gußkeffel ob fie schwerer gegossen find , auch brauchbarer
seien . Demgegenüber haben di« Stahlblechkrisel die fogelnden
Vorzüge : 1 . Di « Haltbarkeit de» ganzen Kessel» hängt nur von
der Wtderstandrfähigkeil der Emaille ab . Ist letztere abgr-Srungen,so ist der ganze Kessel wertioß, ob er nun au«dickemußeisen oder dünnerm Stahlblech besteht. Di « Wtderstand-
fähigkeit der Emaille ist aber bekanntlich bei Stahlblechkeffeln
größer , als bei Gußkeffeln , allein schon dadurch , daß bei dem
mehrfach emaillierten Stahlkrffel selbst im Fall einer Be¬
schädigung der oberen Glasur , di « Grund -Ematllenschtcht den
Kessel genügend schützt. Der größte Uebelstand de» Gußkeffel»
besteht darin , daß er bei starker Feuerung und plötzlichem Trm-
prraturuntrrschiede zerspringt , welche Gefahr beim Stahlblech
keffel völlig ausgeschlossen ist. 3. Gegen Rosten ist der Stahl-
Kessel außen und innen durch eine mehrfache feuerfeste «mailleu-
schicht geschützt» während der Gußkeffel außen nur lackiert ist
und dort Rost ansetzt. 3. Den hygienischen Anfordrrungrn wrrdrn
beide Kesselarten bei größter Sauberkeit gleichmäßig gerecht;
fie übertrrffen bei weitem die bisher üblichen Kupserkeffrl , di»
Grünspan ansetzeu und fich wett schlechter reinigen lassen . 4.
Der Feurrunasbedars beträgt beim vt « hlkess«l nur die Hälfte
wie beim Gußkeffel . An Kochzett beansprucht der Gußkeffel die

doppelte Zeit , wie der Stahlblechkessel . — Da die erhöhte Ein«
ztehunasfitst am 31. Juli abgelaufen ist, empfiehlt es fich, Erfatz-
stücke baldigst zu beschaffen und kann daher jedermann nur an-
grratrn werven . jetzt schon dir erforderlichen Schritte zu unter¬
nehmen.

Hervorragend« Erfindung. Zu den segrnbringendstenEr¬
dungen auf hygienischen Gebiete kann dir mit Herrn B . Alfted
Lantenschläger , München , Rosental 18, gezählt werden . In
neuerem Zeitraum haben wiederum eine ganze Anzahl schwer
an Ezpilepfi «, Veitstanz , Neurasthenie , Lähmungen , Tchlaganfall
Ischias , Harnsäure , Dyskrafie , Gicht , Nterenkrankheiten , Diabetes
Arterienverkalkung , Muskel - und Gelenkrheumatismus u. Gelenk-
Versteifungen Leidende , welche bereits alle Hoffnung auf Heilung
aufgegeben hatten , wesentliche Besserung und Heilung gefunden.
Da » wirksame Heilverfahren besteht in der Anwendung der
Lautenschlägerschen „Pymoor -Bade -Kur " sgesetzl. gesch. — ärztl.
geleitet .) Als besonders günstig kann es genannt werden,
daß die Kur völlig giftfrei und frei von schädlichen Nebenwirk¬
ungen ist und daß dieselbe bequem zu Hause vorgenommen
werden kann.

Liebesgab en
sind allen unsern im Felde stehenden Soldaten hoch¬
willkommen. Darum möchten wir unsere Leser darauf
hinweisnn, dass Wyberl »Tabletten , die in allen Apo¬
theken und Drogerien in versandfertigen Feldpostbriefen
erhältlich sind, sich ganz besonders zu Liebesgaben
eignen. Bei den ungeheuren Strapazen , denen unsere
Soldaten im Winterfeldzug ausgesetzt sind, spielen Er¬
kältungskrankheiten der Stimmorgane und der Langen
eine grosse Rolle. Vor solchen Erkältungen schützen
Wybert-Tabletten wie kein anderes Mittel . Dazu
kommen ihre durstlöschenden Eigenschaften , durch
welche den Truppen mit Wybert -Tabletten eine grosse
Wohltat erwiesen wird. Wer wollte da nicht seinen
Lieben im Felde den praktischen Feldpostbrief mit
einer oder zwei Wybsrt -Schachteln senden ?

Letzte Nachrichten.
Der heutige Tagesbericht.

WTB, Grosse« Hauptquartier , 10. Oktober(Amt¬
lich.)

W estlicher K r t e gSs cha u pl a tz.
Freut drS TeneralfeldmarschaUS Kronprinz

Rupprecht von Bayer«.
Auch gestern führte der Feind vorwiegend in den

Abend« und Nachtstunden starke Angriffe auf der großen
Kampffront zwischen Ancre und Somme. Sie blieben
sämtlich erfolglos.

Ein Angriffsversuch der Franzosen östlich von Ber»
mandovillerS wurde verhindert.

Heeresgruppe Kronprinz.
Beiderseits der Maas lebhafte Artillerie» und Minen»

werferkämpfe.
Oestltcher Kriegsschauplatz.

Front des GeneralseldmarschallS Prinzen Leopoldh
von Bayer«.

Bei Kol. Ostrow(am Stochod nordwestlich von Luck)
warfen wir die Ruffen aus einer vorgeschobenen Stellung
und wiesen Gegenstöße ab. Westlich von Luck keine Jn-
fanterietätigkeit.

Deutsche Abteilungen stürmten mit ganz geringen
eigenen Verlusten dar Dorf Hevfiutom westlich der
Narajowka, nahmen4 Offiziere , 200 Mau « gefangen
und erbeuteten einige Maschinengewehre.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den Karpathen sind russische Gegenangriffe vor
unseren am 8. Oktober genommenen Stellungen an der
Baba Ludova gescheitert.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront ging es überall vorwärts.
Der Austritt aus dem Hargitta- und Baroler-Gebtrge

in die obere und untere Csik(Alttal) ist erzwungen.
Beiderseits von Kronstadt(Braffo) drängen die sieg¬

reichen Truppen die geschlagenen Rumänen scharf nach.
Bisher sind aus der dreitägigen Schlacht von Kronstadt
elngedracht: n?§ gefangene, is «erchiitre, (darunter,r
schwere) zahlreiche munitionswagen und Ulanen; außer»
dem sind erbeutet, r EoKomotlven, über roo meist mit Ver¬
pflegung beladene Ulaggons. Der Feind hat nach über»
einsttmmknden Meldungen aller Truppen seht schwere
blutige Verluste erlitten.

Westlich des Bulkan-PnffeS ist der Grenzberg Negru»
lui genommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseld«arschalls

von Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische - Front.
Der Feind setzte seine Angriffe gegen die bulgarischen

Truppen im Cerna-Bogen(östlich der Bahn Monasttr-
Florina) fort. Er erreichte bei Skolivir kleine Vorteile.
Sonst wurde er überall abgeschlagen.

ver erste«eneraiquanierrnelster,
von Lndendorrr.



Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

flmilicbe
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung ^
Magistratu. Stadtverordneten haben unter dem 29/ 9/1916
folgendes beschlösse:

Zur Deckung der Kosten der Pflasterung und Regu¬
lierung der Niederwalluferste, vom Gutenbergplatz an
bis dahin, wo daS Eigentum des BezirkSverbandeS
Wiesbaden beginnt, sollen von den an der Straßrnstrecke
anliegenden Grundeigentümern Beiträge erhob-n werden,
gemäß dem OrtSstatut der Stadt Eltville, betreff, die
Umgestaltung und Unterhaltung von historischen Straßen
und Bürgersteigen vom- 22' L 1909 samt Nachtrag.

Für die Pflasterung ist maßgebend der anliegende
PflasterungSplan vom 20. 9. 1916 und der ebenfalls an¬
liegende Kostennachweis vom 20. 9. si9!6.

An Beiträgen werden von den Anliegern erhoben
50 Proz. der Kosten nach der Frontlänge der anliegenden
Grundstücke bemessen.

Durch die Pflasterung und Regulierung erwachsen den
anliegenden Grundeigentümern besondere wirtschaftliche
Vorteile, insbesondere wird die bestehende Sloubplageg?-
mindert. Die Erhebung von Beiträgen und zwar von 50
Proz. der Kosten erscheint hiernach gerechtfertigt.

Dieser Beschluß der städt. Behörden nebst dem Pflaste¬
rungsplan und dem Kostennachweis liegt auf dem Rat¬
haus. Zimmer9. vormittags von 10—12 Uhr zur Ein¬
sicht offen. Einwendungen gegen den Beschluß sind
binnen4 Wochen vom Tage der Bekanntmachung an bei
uns anzubringen.

Statt besonäsner Anzeige.

E ltvill  e. den 3. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wer nach8 3 Absatz4 und 8 11 des Weingesetzes

vom 7. April 1909 Traubenmatsche, Most oder Wein
zu Zuckern oder Haustrauk herzustellen beabsichtigt, ist
verpflichtet, dem Magistrat Anzeige zu erstatten. Die An¬
zeige kann auch erfolgen durch Eintragung in die vom
Magistrat geführte Liste. Die Liste liegt im Rathaus,
Zimmer Nr. 1. dis 31. Dezember 1916 während der
Dienststunden offen.

Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafen nach8 29
Nr. 2 und 8 30 des Gesetzes.

Eltville,  den 30. September 1916.
Der Magistrat.

LirniirlltsimtlicheB̂ckWtmchNgeil.
Die Wallnüffe sind beschlagnahmt. Der Verkauf an

andere Stellen als an die Kreisverwoltung sowie die AuS-
führung aus dem Rheingaukreise sind verbeten.

Die Beschlagnahme tritt mit dieser Veröffentlichung
in Kraft. Die näheren Bestimmungen folgen. Kauf- vnd-
sonstige Lieferungsverträge, die bereits vor Jnkraftreten
dieser Anordnung abgeschloffen wurden, sind nichtig und
dürfen nicht erfüllt werden.

In Oelmühlen lagernde Vorräte dürfen ohne Geneh¬
migung des KreiSauSschuffes nicht zu Oel geschlagen
werden.

RÜdeSheim, den 6. Oktober 1916.
Der KreitauSfchuß des RheingaukreifeS.

PT Geldbeträge
st-Weihnachts-Liebesgaben-

Sendungen an unsere Truppen
Können außer bei unserem Schriftsührer — Wörth-
straße 24 I . — auch abgegeben werden:

in der Buchdruckeret des Herrn A . Borge , Schwalbacherstr.
in der Buchhandlung des Herrn Ph . Schott , Rheingauerstr.

Eilr ist geboten,
da di « Bestellung der Einheits -Kompagnie -Kisten
im Laufe dieser Woche erfolgen muß - [4315

k.

Der Uontand
des Uaterländiscben-Trauen-Uereins

für das ehern Jlmt Eltville6. U. Ä
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im Gasthaus„Gutenberg“ (Schwab)
Zusammenkommen.

Mehrere Altersgenossen.
4317]
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Nach Gottes hl. Willen fand den Heldentod unser innigst-
geliebter Sohn, Bruder Neffe und Vetter

Erwin Hirschmann
Musketier im Landwehr Infanterie Regiment Nr. 61.
Er starb , 23 Jahre alt , am 27. September 1916 auf dem

Schlachtfelde im Osten.
Seine Seele empfehlen wir der frommen Fürbitte und dem

hl. Opfer unserer Verwandten und Freunde.
In tiefem Schmerz:

Familie JtlN WrClMaiM
Eltville , Niederolm , Winkel , Mainz,

den 9. Oktober 1916.
[4312

Toilette-
Seife

stuck 85  pfg. | Keine Kriegsqualirdt' sttick 85  Pfg
Jltohren-Apotheke

Mainz, Schusterst.
geg.  Tietz

Frl . "Wolff, Sltville, Wörthstr . 16 erteilt gewissen¬
haften Qnsangunterricht nach bewährter Methode.

__ Honorar » 12 Mk. monat. bei 1 Lektion i. d. Woche
5 20 „ ■• „ „ 2Lektionen i. d.Woch.

Seifenkarte nicht nötig.

Ein Versuch
führt zu dauernder Kundschaft . Beste Seife , keine Tonseife

Halgo -Waslbseifeersah
in 1 Pfd .-Slücke gepreßt Zentner Mk . 70.00 . 10 Pfd .-

Probe -Postpaket frei Mk . 8.50

Halgo -Kchmierseifeersah
Zentner Mk . 44.— 10-Pfund -Probe -Posteimer Mk . 5.65
frei jeder Poststation 20 Pfund -Probr -Bahn -Eimer Mk.

10.50 ftei jeder Bahnstation.

Wagenfett
Zentner Mk . 65.— 10 Pfd . -Probepostkolli Mk 8.00 frei
jeder Poststation . Zu diesem Preise nur kurze Zeit lieferb.
Massenbestellungen gehen täglich ein ; ein Beweis der

guten Qualität . Bestellen Sie sofort.
| ^ » Versand unter Nachnahme oder vorherige Eins.

d. Betr . Deutliche Name « , Post - und Gütrrem-
pfangrstation erforderlich.

4256 ] Teifea -Bersand -Abteilung

B. Fronwwiisch,
Eschwegea. d. Werra 107.

Im Verlage von Rud . Bechtold u. Comp , in Wiesbaden ist er¬
schienen [zu beziehen durch alle Buch - uud Schreibmaterialien-
Hand lungen)

Uassanischer Allgemeiner
Land es-K alender

für das Iayr 1917 . Redigiert von W - W ittgen. — 68 S . 4'
geh . — Preis 80 Pfg.

Inhalt:  Gott zum GrußI — Gmealogik des
Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung auf dos
Jahr 1917. AMliiämr llerreiebnlr. — Sein llngsrmäd'
eilen, eine Erzähluig von W. Wttigen. — Mit dem
Nassauer Landsturm in Belgien von W. Witigen. — Die
Nottrauung, eine heilere Kriegsgeschichte von K. v. d.
Eider. — Jungdeutsche dichterische KeiegSei gösse. — Bei
Kriegsausbruch in Aegypten von MissionarinÄ. Noak.
— Wie der Gemüsebau zum Segen werden kann. —
Klaus Brenniukgs Osterurlaub. — JahreSübersichi. —
Vermischtes. — Anzeigen.

MM" Wiederverkäufen gesucht.

Ilieiie KochbOcher
lOO Rezepte

zur Bereitung von schmackhaften,
fleischlosen Speisen für

zn haben bei Alwin Boege.

Jiganetten
direkt von der Fabrik zn

Originalpreisen
100 Zig. Kleinverk. 1,8 1.30
100 „ , 3 ^ 185
100 „ , 4,24 2-
100 „ , 6,24 , 3,90
ohne jeden Zuschlag für neue

Steuer- und Zollerl öhung

Zigarettenfabrik°°L7."
Köln , Ehrenstrasse 34 . [4197

Zur HetbstBillriing
empfehle sofort abgebbar
I!Gemüsepflanzen|

des berühmten Bonner
Uüvents-Bemüses

in Wirsing. Weißkraut. Rot¬
kraut, Spitzkraut.

Diese Pflanzen, Anfang Ott.
auf kräft., gut gedünnlksLand
gepflanzt, geb. Ani. Juni frü¬
heste, schöne Kohlköpse. [4265

€. Bsrper,
Gärtnerei, Nied erwa Ilu  f,

Schiersteinerlandstraße.

| 111 Oer Raucher j
i erftlscht seine Zunge am i
i besten durch Wybert -Ta- i
i bletten,- sie schmecken vor- j
i züglich und schützen zu- ;
I gleich vor Erkältung und s

deren folgen.
- In allen Apotheken

und Drogerien Mk. 1.—. t

Alte matte
Bernstein keilen

und alterBernsleinsehmnek
zu kaufen gesucht.
Off. unt . F . P . U . 6209 an Ru-
dolfMosse , Frankfurt a. M [4305m

Pradiiioare
von

Iohannisbeerbüschen , Rote Hol¬
länder , Birnpyramiden , l - u. 2-
jährtg , Williams Christ , Elapps
Liebling , Gute Luise , Herzogin,
Sauerkirschenbüsche Lyubka u. a.

Gutsverwaltung [4295
C. A. & H . Kohlhaas

Erba  ch-Rhg . Viehweg.

Kleines

LkHÜhlllls
in Eltville oder Nähe mit Obst-
unv Nutzgarten zu mieten event
zu kaufen gesucht. Au »f. Off
^ - ^ ^ 2276 a. d. Exped . d
Bl . erbeten . [428 f

der Neuzeit entsprechend ringe-
richtet, mit großem Obstgarten

sofort zu verkaufe«.
August Herbert, Scharfenftrin-
straße 20. [4306

Schöne

MeerOiiM
Laxton Nobles , billigst abzuge¬
ben . [4298

Auto« Meister,
4298 ] N e u d 0 r f.

Hübsches

eil
f. dauernd zu miet. ges.
evrnt. M. Balkon. [4289
Off . m . Preisang . unter K. V.
i . d. Exp. d. Blattes erbeten.

Sportwagen
und

Kinder-Wippschaukel
sofort billig zu verkaufen.
Erbach, Eltvillsrlandstr. 22.

[4290

CZ& y/CoZZZU'
Kleidwläuse mit Brut , Flöhe ,Wanzen ver¬
nichtet ßnlHfifikt W*2-75198. Fard-
radikal « Ulliyölbl u. geruchl . Reinigt
die Kopfhaut . Beförd . d. Haarwuchs . Des¬
infizierend.Verhüt .Zuzug neuer Parasiten.
Wichtig f. Schulkinder . Taus . v. Aner¬
kennungen . Nur i. Kartonpackung v. 0.60
M. 1.« M. in ApothakM n. Drogerien

Eltville in der Apotheke
und Drogerie Willi . Müller.

Deckreiser
sind zu haben bei

Vsttt. Ant Kestee,
4313 ] Bärstadt

Gesucht ein ordentliches

Mnächen
für allgemeine Haus - uud Kü¬
chenarbeit. [4316

Billa Linde,
Niederwalluf

Zum

Kraut - und
Rübenschneiden

empfiehlt sich [42 9
Frau Schmauch,

Schlossergasse 3.

Is. Groß-Geriiler
Weisskraut

liefert :h  Waggonladungen
Astalr Unit

Gasthaus z. Mainlust,
Rüsfrlshrim  a . M.

4279 ] Telef . Nr . 3

MAINZ!
Prima

Aolonialwarengeschäft
krankheitshalber zu vermieten.
Offerten werden unter W . Z. 180
a. d. Exped . d. Bl . erbeten. [4182

1—2 möbl. Zimmer
zu vermieten. Näheres in der Ge-
schäftsstelled. Bl.

Gebrimchtt Fluschen
Lumpen, Papier re. kauft und
holt ab S . Sipper , Wiesbaden,
Oranienstr . 29 . Tel . 347 . [4255

Bitte Quantum angeben.

Reidie Heiraten
vermittelt Büro Becker , Dotzheims
Schiersteinerstr . 20 . [4272

Welcher Besitzerver¬
kauft

. - seine
Billa , Landhaus auch besi. Wohn-
Deschäftshaus hier o. Umg. ? Off.
an Georg Geifeuhof , Postlag-
Mainz , a. Rh. [4304«

verkauft sein Ein- od.
ijSPr od. Zwei -Familienhaus

- mit Garten auch mit
Geschäft (evtl . Eckhaus ) hier od-
Umgegend . Off . an Georg Gel¬
senhof. Postl. Wiesbaden[4303»
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